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Resolution des Exekutivkomitees in Rom, vom 6. bis zum 
9. November 2011 

“Direkte Mitteilungen von Ämtern an Rechtein haber” 

FICPI, die Internationale Föderation von Patentanwälten, die die freiberuflich tätige 
Patentanwaltschaft weltweit umfassend repräsentiert, hat auf ihrer Exekutivkomitee‐Sitzung 
vom 6. bis zum 9. November 2011 in Rom, Italien, folgende Resolution verabschiedet: 

WERT LEGEND auf die Funktion der Patentanwälte, um sicher Schutzrechte im Namen 
ihrer Mandanten einzureichen, Erteilungsverfahren durchzuführen, Schutzrechte zu erhalten 
und aufrechtzuerhalten, 

ANERKENNEND die Wichtigkeit dieser Funktion insbesondere für Nutzer des IP-Systems, 
die keine besonderen Fähigkeiten auf diesem Gebiet besitzen, 

FESTSTELLEND einen Trend von bestimmten Patent- und Markenämtern, direkt mit den 
Nutzern über ihre Rechte zu kommunizieren oder um damit in Verbindung stehende 
Dienstleistungen vorzuschlagen, selbst wenn diese Nutzer einen Patentanwalt mit der 
Vertretung beauftragt haben, um sie bei irgendeiner Handlung vor einem solchen Amt zu 
vertreten, 

WEITERHIN FESTSTELLEND die Entwicklung von sogenannten “privaten” Registern, 
die typischerweise täuschende, amtsähnliche Bezeichnungen verwenden und Rechteinhaber 
auffordern, signifikante Geldbeträge für die Veröffentlichung der Existenz dieser Rechte zu 
bezahlen, ohne irgendeine legale Wirkung zusätzlich zu jenen, die durch offizielle 
Veröffentlichungen erreicht werden, 

BEOBACHTEND dass diese Trends zwingend zur Verwirrung der Nutzer des IP-Systems 
führen werden und ein erhöhtes Risiko eines Rechtsverlusts hervorrufen, und dem Image des 
Systems abträglich sind, 

FORDERT FICPI alle Patent- und Markenämter auf, von der Aufnahme von Mitteilungen 
direkt mit einem Rechteinhaber, egal zu welchem Zweck, Abstand zu nehmen, wenn ein 
Patentanwalt wirksam als Vertreter des Rechteinhabers bestellt ist. 


